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Editorial
Liebe Landsleute, sehr geehrte Damen und Herren

Bald schon ist es soweit, die langersehnten Sommerferien
stehenan, aber leiderwurden für einige, beliebte Feriendestina-
tionen, aufgrund von Terroranschlägen, Reise-/Teilreisewar-
nungen ausgesprochen wie z. B. für die Türkei, Ägypten, Tune-
sien usw. - kombiniert mit denWarnungen des britischen und
amerikanischen Aussenministeriums, wird die Liste sehr lang.

Es ist ein Albtraum: Ein Altstadtbummel in der türkischen
Metropole Istanbul. Dann eine jähe Explosion. Ein Selbstmord-
attentäter sprengt sich am12. Januar 2016 inmitteneinerGruppe
Touristen in die Luft. Es ist nicht das erste Attentat auf Urlauber
in diesem Jahr. Erst wenige Tage zuvor hatten zwei junge Män-
ner Touristen im beliebten ägyptischen Badeort Hurghada mit
einemMesser angegriffen und verletzt.

Eine "neueDimension" des Terrorismus, der sich direkt und
ohneUmschweife auchgegenTouristenwendet. Fünf Jahrenach
demarabischenFrühling kommtder südlicheundöstlicheMit-
telmeerraumnicht zur Ruhe.

Dabei gehörte die Türkei in den vergangenen Jahren eigent-
lich zudenGewinnernder südlichenMittelmeerländer, dennes
strömten jährlichMillionenTouristen indas Land (meineEltern
inklusive) – ichhabe ihnennach 14. JahrenTürkei in folge gesagt,
dass sie vermutlichbei dernächstenEinreiseden türkischenPass
geschenkt bekommenwerden... seit 2 Jahren jedochhat sichdas
ReisezielmeinerEltern, aufgrundder vorgängig genanntenUm-
stände, in die Karibik verlagert.

Registrieren Sie in jedemFalle IhreAuslandreisen, damit Sie
das EDA in Krisensituationen kontaktieren kann:
www.eda.admin.ch/itineris

Sie können bei Fragen auch rund umdie Uhr die HELPLINE
des EDA unter +41 (0)800 24-7-365 anrufen.

Hilfe bei Notlagen imAusland
Schweizerischeund liechtensteinische Staatsangehörige, die

imAusland in eineNotlage geraten, könnendie schweizerischen
Vertretungen um Rat und Hilfe angehen oder die Helpline des

EDAkontaktieren.DieHilfeleistungdurch
das EDA kommt jedoch erst zum Tragen,
wenndieBetroffenenallesZumutbare ver-
sucht haben, um die Notlage selber orga-
nisatorischoderfinanziell zuüberwinden.

Das Eidgenössische Departement für
auswärtige Angelegenheiten (EDA) emp-
fiehlt nachdrücklich, für Reisen ins Ausland eine Versicherung
abzuschliessen,welche die Kosten imZusammenhangmit Ret-
tung,medizinischer Behandlung, Repatriierung, Rückführung
des Leichnams und Rechtsschutz übernimmt. Die Grundversi-
cherung der Krankenkasse deckt solche Kosten im Ausland
grösstenteils nicht ab.

Auch sind die Reisenden eingeladen, ihre Auslandaufent-
halte auf der elektronischen Plattform itineris zu registrieren,
damit sie z.B. bei einer Krise durchdas EDAkontaktiertwerden
können. Zudem wird Reisenden dringend empfohlen, die Rei-
sehinweise des EDA zu beachten und die lokale Gesetzgebung
zu respektieren.

DasEDAkannPersonen imAuslandunterstützen,wenndie-
sennicht zugemutetwerdenkannoder sienicht inder Lage sind,
ihre Interessen selbst odermit HilfeDritter zuwahren. D.h., die
betroffenen Personen haben im Sinn der Eigenverantwortung
zunächst die vor Ort verfügbaren Anlaufstellen und Hilfsmög-
lichkeiten (z.B. Polizei, Ambulanz,medizinischeEinrichtungen,
Geldinstitute) oder ihre Reiseversicherung soweit als möglich
selbständig inAnspruch zunehmen.Der konsularische Schutz,
also die Hilfeleistung durch das EDA, kommt erst zum Tragen,
wenn die Betroffenen alles Zumutbare versucht haben, um die
Notlage selber organisatorisch oder finanziell zu überwinden.
AufdieHilfeleistungendesBundesbesteht keinRechtsanspruch.

SindalleMittel zur Selbsthilfe ausgeschöpftund liegt einNot-
fall vor, klärt die zuständige Schweizer Vertretung (Botschaft
oder Generalkonsulat, Regionales Konsularzentrum) zusam-
men mit der hilfesuchenden Person die Möglichkeiten der Un-
terstützung ab.Dabei ist dieVertretung auf die konstruktiveZu-
sammenarbeit mit den Betroffenen angewiesen. Die Hilfe des
EDA richtet sich nachdenBedürfnissen imEinzelfall, den örtli-
chen Rahmenbedingungen und der Rechtslage.

http://www.eda.admin.ch/itineris
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Sie kann zumBeispiel folgende Dienstleistungen umfassen:

Bei Verlust des Passes oder der Identitätskarte:
• Ausstellung eines provisorischen Reisedokuments.

Bei Krankheit undUnfall
• VermittlungvonKontakten zuNotfalldiensten,Ärztenoder Spitälern;
• aufWunschder betroffenenPersondieBenachrichtigungderAnge-
hörigen oder weiterer Personen;
• Abklärung der Versicherungsdeckung und -leistungen;
• ÜbernahmevonSpitalkostengarantien, sofern einKostenvorschuss
geleistetwurdeoder eine schriftlicheGarantieerklärungvonDritten
vorliegt;
• Besuche im Spital;
• Unterstützungder schweizerischenRettungsdienste beimedizini-
schen Repatriierungen.

Bei Tod von Schweizerinnen und Schweizern ausserhalb ihres
Wohnsitzlands:
• Benachrichtigung der Angehörigen;
• Abklärungen bei Behörden und Versicherungen;
• Einforderung von Todesurkunde, Polizei- oder Autopsieberichten;
• Vermittlung von Adressen von Bestattungsinstituten;
• Veranlassung einer Urnen- oder Sargbestattung imAusland.

DieseUnterstützung richtet sich anSchweizer Staatsangehörige, die auf
Reisen sind.VersterbenAuslandschweizer in ihremWohnsitzland, sind
grundsätzlich dessen Behörden zuständig.

Bei Freiheitsentzug:
• Informationder inhaftiertenPersonüber ihreVerteidigungsrechte,
dieMöglichkeit derÜberstellung indie Schweiz, Fragender Sozial-
versicherung und gesundheitliche Risiken;
• Sicherstellen, dass dasRecht aufmenschenwürdigeHaftbedingun-
gen, dieVerfahrensgarantienunddasVerteidigungsrecht respek-
tiert werden;

• aufWunschder inhaftiertenPerson: BenachrichtigenderAngehöri-
gen oder bestimmter Drittpersonen über den Freiheitsentzug;
• Besuchdes oderder InhaftiertendurchdieVertretungmindestens
einmal pro Jahr, sofernmöglichundvonder inhaftiertenPerson er-
wünscht.

In vorübergehenden finanziellen Notlagen:
• BeratunghinsichtlichGeldüberweisungenvonderSchweiz insAusland;
• Gewährungvon rückzahlbarenNotdarlehen fürdie Finanzierung
der Heimreise, alsÜberbrückungshilfe bis zurnächstmöglichen
Heimkehr oder für Spital- und Arztkosten.

Bei rechtlichen Verfahren imAusland:
• Empfehlung eines Rechtsbeistands vor Ort.

Konsularischer Schutz kann insbesondere auch gewährt werden:
• als Beratung von Angehörigen vermisster Personen;

• denOpfernvonKrisen,Verbrechen, EntführungenundGeiselnah-
men sowie
• beiKindesentführungen inNichtvertragsstaatenderHaagerÜber-
einkommen.

Kostenpflicht
Dienstleistungendes konsularischenSchutzes sind grundsätzlichkos-
tenpflichtig:
a) Gebühren bemessen sich entsprechend dem Zeitaufwand (CHF
150.00pro Stunde). Bei Bedürftigkeit oder aus anderenwichtigenGrün-
den, zumBeispiel beiHilfeleistungen zuGunstenvonOpfern schwerer
Verbrechen, könnendieGebühren gestundet, herabgesetzt oder erlas-
senwerden.
b) Die Auslagen, d.h. die übrigen Kosten, welche im Zusammenhang
mit derDienstleistung anfallen (z.B. Kommunikations- undÜbermitt-
lungskosten, Spesen), müssen der Vertretung zurückerstattet werden.

Grenzen des Konsularischen Schutzes
Das EDA beachtet bei Hilfeleistungen im Rahmen des konsulari-

schenSchutzesdie Souveränität unddieRechtsordnungdesEmpfangs-
staats.

ImRahmen seiner Unterstützung kann es nicht:
• Haftentlassungenerwirken, inGerichtsverfahren imAusland inter-
venieren, Prozessbeobachtungen durchführen, Anwaltskosten,
Kautionen oder Bussen übernehmen;
• als Notrufzentrale zur Rettung von Leib und Leben agieren;
• polizeilicheErmittlungenundNachforschungen anstellen, Such-
und Rettungsaktionen durchführen;
• medizinischeBetreuungenundBehandlungendurchführen, ärztli-
chen Rat erteilen;
• allgemein alsReisebüro agieren, insbesonderedieWeiterreise orga-
nisieren,wennVerkehrsverbindungendurch Streiks,Demonstra-
tionen, Erdrutsche,Überschwemmungenetc. blockiert sind. Indie-
senFällenwerdendieReisendengebeten, sichbei den zuständigen
BehördenvorOrt oder bei ihremReiseveranstalter über alternative
Reisemöglichkeiten zu erkundigenoder gegebenenfalls abzuwar-
ten, bis die lokalen Behörden die Verbindungenwieder freigeben;
• Schulden tilgen oder Ferienverlängerungen finanzieren;
• Duplikate von Führer- und Fahrzeugausweisen ausstellen;
• im Ausland am Flughafen einen Pass ausstellen;
• Ein- oder Ausreisegenehmigungen für Drittstaaten erwirken.

Ichmöchte natürlich nicht Ihre Reiselust trüben, aber es ist sicher-
lich empfehlenswert, wennman sich imVorfeld gut informiert, damit
man den Urlaub in vollen Zügen geniessen kann.

Dieses Jahr stehenmehrere Jubiläen an:wie z. B. das 100-jährigeBe-
stehen der Auslandschweizer-Organisation (ASO), welche somit 100
Jahre im Dienste der Fünften Schweiz steht. Unter dem Titel „Die
Schweiz – Teil derWelt“ wird im Jubiläumsjahr selbstverständlich die
Geschichte der ASO beleuchtet, um sich intensiver mit der Frage der
aktuellen und künftigen Bedürfnisse unserer Landsleute im Ausland
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Schellenberg Gemeindepräsentation

Im Rahmen der jährlichen Gemeindebesuche stand im Oktober 2015
die Gemeinde Schellenberg auf dem Programm. Der Einladung von
VorstandsmitgliedAssumpta Schwab folgten48Mitglieder. AmDiens-
tag, 27.10.2015 um 17.00 Uhr traf man sich bei der Sport- und Freizeit-
anlage Schellenberg. Nach der Begrüssung stellte Gemeindevorsteher
NormanWohlwend seineGemeindenäher vor. In seiner anschaulichen
und informativen Präsentation erfuhr man sehr Interessantes über
Schellenberg. Anschliessendwurdedie neue Sport- undFreizeitanlage
besichtigt. Nach einem kleinen, angenehmen Spaziergang Richtung
Dorfzentrumwurde das alte „Biedermannhaus“ besucht. In der Film-
Präsentation der Gemeinde Schellenberg wurde eindrücklich der Ab-
undWiederaufbaudes „Biedermannhauses“ gezeigt undeswar sehr in-

teressant dies nun in Natura
zu sehen. Auch konnte man
das bäuerliche Wohnmu-
seum erkundigen. Nach ei-
nem erneuten kurzen Fuss-
marsch durch das schmucke
Dorf Schellenberg gab es zu-
erst einen Apéro im Pfadi-
haus und danach im Gast-
hausKroneeinen Imbiss.Der
Apérounddie feinenFleisch-
plättli wurden von der Ge-
meindeSchellenbergofferiert
und dafür bedanken wir uns
ganzherzlich!DerAufenthalt
im Gasthaus Krone wurde
musikalisch angenehm un-
termalt vonGitarristinHeike.
Herzlichen Dank an die Ge-
meinde Schellenberg und
Vorsteher Norman Wohl-
wend für die Gastfreund-
schaft und an Assumpta
Schwab für die Organisation.
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auseinanderzusetzen.Mit Veranstaltungen, Büchern und einer Plaka-
tausstellung ist das Jubiläumsjahr in erster Linie einerReflexion in fest-
licher Stimmung gewidmet.

Einweiterer Festaktder ansteht, findet vom15.-17. April inBrunnen
statt: 25 Jahre Auslandschweizerplatz

DerAuslandschweizerplatzwurde 1991 anlässlichder Feierlichkei-
ten zum700-jährigenBestehenderEidgenossenschafteingeweiht.Der
Platz in Brunnen im Kanton Schwyz symbolisiert die Bedeutung der
762’000 Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer für unser
Land.

Während die ASO ihr hundertjähriges Bestehen feiert, begeht der
Auslandschweizerplatz sein 25-Jahr-Jubiläum.AusdiesemAnlass sind
dreitägigeFeierlichkeiten sowie eineZeremonie inGegenwart vonBun-
despräsident Johann Schneider-Ammann geplant, der eine ständige
Plakatausstellung auf dem Platz einweihenwird.

Das ausführliche Programm sowie weitere Informationen finden
Sie auf derWebseite www.aso.ch

In diesemSinne grüsse ich Sie freundlichst undwünsche Ihnen ei-
nen schönen Frühling.

SASCHA BOLT, PRÄSIDENT

Soll ich die Rekrutenschule in der Schweiz absolvieren?

Diese Frage sollten sich alle Schweizer Bürger und Doppelbürger
(Schweizer/Liechtensteiner), welche in Liechtenstein wohnhaft
sindund 18 Jahre altwerden, stellen. Vielleicht planen Sie in naher
Zukunft inder Schweiz zu arbeiten, zu studierenoder gar zuwoh-
nen. Diesbezügliche Fragen kann Ihnen der Schweizer Verein im
Fürstentum Liechtenstein beantworten. Auf unserer Homepage
www.schweizer-verein.li, unter Infobereich - Wehrpflicht (Mili-
tär) - finden Sie viele allgemeine Antworten.
Diediesjährige Informationsveranstaltung i. S. Rekrutenschulefin-
det amDienstag, 24. Mai 2016, im Feuerwehrdepot Buchs, statt.
FürweiterepersönlicheFragenund InformationenzurAushebung
gibt Ihnen unser Verantwortlicher für Militärangelegenheiten
gerneweitere Auskünfte:
Andrea Rodigari
Tel. Privat: +423 370 23 60
Mobile: +41 79 543 90 47
E-Mail: a_rodigari@adon.li

Tel. 00423/233 25 30
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